
UNABHÄNGIGwerden (so wie in der letzten Gemeinde-
ratssitzung behauptet), oder genügt ein  
Baumeister?

Wurde der STRABAG AG für die Glasfaser-
grabungsarbeiten ein Leitungsrecht - um 
auf öffentlichem Grund zu graben - erteilt 
und wenn ja von wem?

Insgesamt waren es 11 Fragen, die alle im 
nicht öffentlichen Teil der Gemeinderats-
sitzung beantwortet wurden. Somit sind 
die Antworten geheim und wir dürfen die 
Öffentlichkeit darüber nicht informieren.

Es stellt sich für uns schon die Frage: 
„Wieso hat man solche Angst vor der 
Öffentlichkeit, wenn man nichts zu ver-
heimlichen hat?“

Wieso finden die gesammelten Unterschrif-
ten der betroffenen Ortschaften (samt Brief 
an die Landeshauptfrau) - bezüglich der 
Umpostung - keinerlei Erwähnung, weder 
im Gemeinderundschreiben noch in einer 
Gemeinderatssitzung?

Was ist aus der in Aussicht gestellten Unter-
stützungsleistung für Betriebe wegen de-
ren Unkosten bei der Umstellung auf eine 
andere Postleitzahl geworden?

Gibt es bei den im Vorstand vergebenen 
Aufträgen (z.B.: Wegebau) ein Leistungsver-
zeichnis und wer haftet bei Überschreitung 
der Kosten?

Müssen geförderte Bauvorhaben im-
mer von einem Architekten durchgeführt 

Da es seitens der Gemeindeführung nicht 
erwünscht ist Fragen und Vorschläge  
zusätzlich zu den bereits vorbestimmten  

Hier sind wir der FPÖ zu Hilfe geeilt, indem wir 
sie über den §46 der Gemeindeordnung infor-
miert haben wo festgelegt ist, dass ein Drittel 
der Gemeinderäte einen Tagesordnungspunkt 
fordern kann und dieser in der Gemeinderatssit-
zung zu behandeln ist.  FPÖ / WG / SPÖ haben 
diesen Antrag gemeinsam eingebracht.
Für uns ging es darum, ob wir eine Entscheidung 

Tagesordnungspunkten einzubringen, haben 
wir Anfang August zahlreiche Fragen an die  
Gemeinde gerichtet.

über die Aufstellung zusätzlicher Windräder auf 
unserem Gemeindegebiet Fremden überlassen, 
oder ob der Gemeinderat im Interesse der Be-
völkerung entscheiden soll.
Danke dafür, dass hier erstmals nicht partei- 
politisch abgestimmt und daher dieser vom 
Land vorgesehene Zwang mehrheitlich  
abgelehnt wurde.

An die Bürger:innen der Marktgemeinde Großgöttfritz!

Allgemeines

Sektorales Raumordnungsprogramm

Hier auszugsweise einige dieser Anfragen an die Gemeinde:

Wir Gemeinsam
unabhängige BÜRGERLISTE

„Der Feigheit des Staates und der Parteien kann  
man nur den Mut der Bürger entgegensetzen.“     

- Information der unabhängigen Bürgerliste 2023/04 -

Dr. Rinnhofer



Alle Beschlüsse nur im Vorstand, daher geheim 
und nicht für die Öffentlichkeit bestimmt. Wir 
werden allerdings beim Rechnungsabschluss in 
gewisse Abrechnungen Einsicht nehmen und 
diesbezüglich sodann auch informieren wie mit 
dem Geld der Bürgerinnen und Bürger umge-
gangen wurde.

Die FPÖ sitzt selbst im Gemeindevorstand und 
ist empört über die Gemeindeführung. 
Sie vergleicht den Gemeinderat mit einem Kin-
dergarten. Doch im Kindergarten darf man al-
les fragen, bei der Gemeinderatssitzung nicht. 

Sie hat anscheinend genaue Kenntnisse wer 
wo involviert ist, und weiß im Nachhinein auch 
was im Vorfeld der Umpostung zu tun gewesen 
wäre. Sind vielleicht bald Wahlen?

Beim Verkauf eines Baugrundstückes im Rohr-
enreith um € 29,- haben wir uns der Stimme 
enthalten. Man muss froh sein, wenn sich wer 
ansiedelt und sollte nicht wegen Jungfamilien 
in Nachbargemeinden ziehen lassen.

Wegebau (das ma foan kau)

Komödiantisches / Ironisches

Baugrundverkauf
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Wir Gemeinsam
unabhängige BÜRGERLISTE

Eine Partei ist ein Zweckverband um  
Menschen in Stellungen zu bringen, für die 
das eigene Können nicht ausgereicht hätte.

Thaddäus Arbuthnot

Der Gemeinderat hat einstimmig den Ankauf 
von Grundstücken für den Neubau eines Feuer-
wehrhauses beschlossen. Es sollte daher nach 
jahrelangem Hinausschieben dieses Vorha-
bens im Interesse der Gemeindeführung liegen, 
dieses nun so rasch wie möglich umzusetzen. 
Wir jedenfalls werden die Bevölkerung laufend 
darüber informieren.

Hätte man beim Ankauf von Grundstücken für 
einen seit vielen Jahren geforderten Hochwas-
serschutz in Großgöttfritz ebenso gehandelt, so 
hätte man ein vernünftiges Großprojekt samt 
Löschteichgestaltung für zukünftige Generationen 
verwirklichen können. Parteien denken nun mal 
immer nur bis zur nächsten Wahl!

FF Haus Großweißenbach


